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Berlin. Die Große Berliner
PferdeMsenbahn-Gefellschaft hat dem
Magistrat die Projelte der Maßenord-
nungen sür den eleltrischen Betrieb der
Linie Zoologischer Garten-Treptow
zur Prüfung und Genehmigung un-
terbreitet. Dieser Tage hat der im
Hause Heiligegeiststraße 22 wohnhafte,
31 Jahre alle Kanzlist Gombert in ei-
nem Tobsuchtsanfall die ganze Ein-
richtung seines Zimmers demolirt und
in Brand gesteckt, sich schrecklich« Wun-
den beigebracht und sich dann aus der
dritten Etage auf die Straße gestürzt.
Der Tod erfolgte nach kurzer Zeit.

ner Mahlzeit, an der acht Personen
theilnahmen. In der Nacht erlrank-
ten diese. Es stellt« sich Erbrechen

enthalten hat; nur das Mästen (?)

giftungsgefchichte beschäftigt di« hie-
sige Polizeibehörde. Letzthin wurde
auf der Straße ein Fabrikarbeiter, der
in Eiche wohnt, bewußtlos mit einer
blutenden Kopfwunde aufgefunden.

hat dem Arbeiter zuvor Jemand das
Gift in die Flasche gethan.

Gumbinnen. Dem seitheri-
gen Prediger in Borchersdorf, Karl
Alvin Erich Gruddies, ist die erledigte
Predigerstelle an der evangelischen

Sensburg verliehen worden.
He iligenbe i l. Die Schlacht

von Mars-la-Tour seierte in unvor-

berg. Veranlassung dazu war, daß
der Ortsvorst«her der Gemeinde die
Schlacht mitgekämpft hatte. Im ge-

worden, die mit einem allgemeinen
Biwak ende!«. Di« gefammte Ein-
wohnerschaft zog in's Freie und b«i
der Musik der hiesigen Kapelle wurde
an einem großen Feuer ein Hammel
gebraten.

Königsberg. Im Lötzener
Wald haben sich der Brunnenbauer
und Restaurateur Pieper von hier und
eine Kelln«r!n durch Revolv«rfchüsse
gelödtet.

Lyatt. In Skomatzko hat der
Gastwirth Urban, ein dem Trünke er-
gebener Mensch, seine Frau erschossen.
Bei seiner Verhaftung zeigte derselbe
nicht die geringst« Reue über seine ent-
setzliche That.

Carthaus, Durch Blitzschlag
wurde die Scheune des Eigenthümers
Zicholl in Semlin eingeäschert. Lei-
der ist auch der gesammte, kaum ge-

Elbing. Beim Legen der Was-

Konitz. Auf Haltestelle Flanken-

der hinuntertreiben. Den Zuruf, sich
sofort aus dem Geleise zu entfernen,
hat er nicht beachtet.

Ahlbeck. Am 29. v. Mts. fand

willigleit der Badegäst« ermöglicht
wurde. Die Weiherede hielt Herr Ge-
neralsuperintendent Dr. Pötter aus
Stettin, die Liturgie Herr Superin-
tendent Gehrle, die Festpredigt Herr
Pastor Berg.

Nüdlitz. Die Wahl des Ren-
tiers Belhge in Kolberg zum Bürger-
meister unserer Stadt auf die gesetz-
liche Amtsdauer von zwölf Jahren ist
vom Regierungspräsidenten in Köslin
bestätigt worden.

Kammin. Hi«rfelbst fand die
Grundsteinlegung sür das Kreis-Krie-
ger-Denlmal statt und hatten sich da-
zu viel« Gäste eingefunden. Nach ei-
ner patriotischen Ansprach« des Herrn
Bürgermeisters Stipanski wurde die
Grllnduiigsurlunde in den Grundstein
«ingemauert.

Posen. Einer der ältesten und
interessantesten polnischen Edelsitze in
der Provinz Posen, das Schloß des
Rittergutsbesitzers von Niegolewski
aus Niegolewo bei Buk, ist infolgeEin-
stürzens eines Backofens vollständig
niedergebrannt.

Carnitau. Die bei dem Mau-
rermeister Lolat hier beschäftigten Ar-
beiter, deren Zahl sich auf ungefähr SV
beläuft, streiken. Sie verlangen eine
Arbeitsverminderung von zwei Stun-
den und eine Lohnerhöhung von SO
Pfennigen pro Tag. Herr Lolat ist
auf diese Forderung nicht eingegangen
und hat bereits andere Arbeiter en-
gagirt.

Lissa. Zwei mächtige Getreide-
schober brannten Nachts in Saake
höchst wahrscheinlich in Folge von
Brandstiftung nieder. Der Schaden
ist ein beträchtlicher.

Vrovtii, Kclii-Nrn.
.Lieg Nitz. Dieser Tage wurde

auf einen hiesigen Arzt, während der
Sprechstunde von einem Bäcker N. ein
Attentat verübt. Der Arzt, welcherwegen Verweigerung eines Attestesvon seinem Patienten mit einem Stocke
geschlagen wurde, hat schwere Ver-
letzungen am Kopfe davongetragen.

Myslowitz. Im Grenz-Fluß
Przemfa badende Schullnaben, Söhnediesseitiger Bewohner, neckten russische
Grenzsoldaten, worauf einer derselben
auf die Knaben schoß und den Schul-
inaben Koletzlo schwer im Rücken ver-
wundete.

Neis s e. Ein Graf aus der hie-
sigen Gegend, der anderthalb Millio-
nen dellarirt, verspielte in Monaco
600,000 Mark, worauf er eine Erho-
lungsreise nach Kamerun antrat.

Nies k y. Der Kaiser begnadigte
die zum Tode verurtheilte Giftmifche-
benslänglicher Zuchthausstrafe.

Warmbrunn. Hier ist der
Zahntechniker St., weil er sich gegen
ein ISjähriges Mädchen, welches ihn
behufs Vornahme einer Zahnoperation
besuchte, eines Sittlichkeitsverbrechensschuldig gemacht, verhaftet worden.
Der Vorfall erregt unter den Kurgästen
großes Aufsehen.

Alsle b e n. Am Gedenktag von
Gravelotte wurde hier auf dem Markt-

Platz ein Kriegerdenkmal enthüllt.
Diakonus Donat hielt die Weiherede,
nach der die Hülle fiel. Der Bürger-
meister übernahm das Denkmal Na-
mens der Stadt und versprach, es treu
zu hüten.

Delitzsch. Im hiesigen Semi-
nar wurde die zweite Lehrerprüfung
beendet, die unter dem Vorsitz des Pro-
vinzialschulrathes Friese aus Magde-
burg abgehalten wurde. Dem Ver-
nehmen nach soll das Ergebniß unge-
wöhnlich günstig gewesen sein, da von
40 in der Prüfung Eingetretenen 36
diese bestanden haben.

Bitter 112 e l d. Hier feierten die
Rentier Schmeil'schen Eheleute zu
Holzweißig die goldene Hochzeit in vol-
ler Rüstigkeit.

Nordhausen. Dieser Tage
unternahm der hiesige Zweigverein des
Harzclubs einen Ausflug nach dem
Popenberge zur Einweihung der neben
dem Aussichtsthurme ?Fürst Ottss
Höhe" neuerbauten Schutzhütte.

Lügumkloster. Hier zog ein
recht schweres Gewitter über unseren
Ort. Oestlich von hier schlug der Blitz
in das Wohnhaus des Schmiedes Bed-
stedt, das bis auf den Grund nieder-
brannte.

Neust a d t. Lehrer Schmidt in
Badendorf tritt zum 1. Oktober d. I.
in den Ruhestand und nimmt seinen
Wohnsitz in Lübeck.

Ratzeburg. Der hiesigen Stadt
sind 60,000 Mark von einem in Jqui-
que (Chile) lebenden, früher daselbst
wohnenden Herrn Leuenroth unter der
Bedingung vermacht, daß diese Summe
bedürftigen Waisen aus der Stadt
Ratzeburg zu Gut« komme.

seine Wirthin abfeuerte. Die Kugel
ging der Frau zwischen Arm undßrust
durch und verursachte nur eine leichte
Streifwunde. Der Attentäter wurde
von Passanten sofort gefesselt und der
Polizei übergeben.

Pattensen (Leine). In unserem
alten Städtchen fand der Bezirkskrie-
geriag, verbunden mit einem Bezirks-
kriegerfest. statt. Zur würdigen Bege-
hung desselben war das Festcomite
schon seit Wochen thätig, um die nö-
thigen Borbereitungen zu treffen. Un-
gefähr 2000 alte Soldaten nahmen
Theil, für deren Bewirthung und Un-
terkommen aufs Beste gesorgt war.

Ritterhude. Der Kaufmann
L. K. Hierselbst, ein geborener Olden-
burger, ist. wie vorläufig festgestellt ist.
bei einem jährlichen Umsatz von circa
14,000 Mark mit einer Hinterlassen-
schaft von ca. 6000 Mark Schulden
zum Leidwesen seiner Gläubiger flüch-tig geworden. K., von dem bislang
jede Spur fehlt, hat erst vor Jahres-
frist das Geschäft angetreten. Man
nimmt an, daß er den Weg nach Ame-
rika eingeschlagen hat.

Bochum. Der hier am Platze
wohnenden Firma Scheven ist von tür-
kischer Seite der Antrag gemach! wor-
den, den Bau einer Wasserleitung für
Jerusalem in Palästina zu überneh-

Dortmund. In einer der letz-
ten Nächte wurde der 22jährige Fabrik-
arbeiter Hugo Waldner von hier auf
der Bergisch-Märkischen Bahn, in der

Nähe der Station Dortmünderfeld
gräßlich verstümmelt als Leiche gefun-
den. Der Hals war verletzt, beide
Jeine abgefahren. Waldner war ein !

liegt.
Hagen. Im Schwimmbassin der

hiesigen Badeanstalt sank der Gast-
Wirth C. Päsel, ein tüchtiger Schwim-
mer, plötzlich unter, ohne wieder em-
por zu kommet!. Er wurde zwar so-
fort aus dem Wasser gezogen, es er-

wiesen sich jedoch alle energisch betrie-
benen Wiederbelebungsversuche als

gemächt.
Witten. Letzthin geriethen meh-

rere junge Burschen, die Kirmeß gefei-

wurde eine Schlagader am Oberarm
durchschnitten; er starb an Verblutung.
Sämmtliche an der Schlägerei Bethei-
liglen sind verhaftet worden.

Coblenz. Die Stadiverordne-
ten bewilligten 2000 M. als Veitrag
zu den Kosten der Vorarbeiten für eine
norinalfpurig« Bahn von EoAenz über
Mülheim, Klärlich, Bassenheim, Polch
und Mayen mit Abzweigung nach
Münstermaifeld.

Cochem. In dem Dorfe Drisch
In der Eiselist ein Großfeuer ausge-
brochen, das 35 Gebäude zerstörte.

Düsseldorf. Der Schneider

selthaler-Straße 51 auf den Stell-
macher Hermann Schmidt und die
Alwine Schuhmann fünf Revolver-
schüsse ab, und verletzte beide. Die
Schuhmann erhielt einen lebensgefähr-
lichen Schuß in die Brust und einen
in den Kopf, so daß sie in's Marien-
hospital gebracht werden mußte. Der
gefährliche Schneider wurde nach der

gebracht werden mußte.
Köln. Im Dom sind die Arbei-

ten zur Herstellung des Mofaikbodcns
im westlichen Theile des Chores been-
det. Die zuletzt gelegten Felder ent-
halten die bildlichen Darstellungen dcs
Meeres und der Erde. Mit der Er-

Kassel. Julius Magnus, der
Inhaber eines Garderobe-Geschäftes,
welches schwindelhaften Bankerott ge-

Geschästsbücher geflüchtet.
Borken. Der hiesige Kaufmann

Hahn, Kafsir« des Spar- und Dar-
lehenlassenvereins, wurde wegen Un-
terschlagung von 15,000 M. verhaftet.

lin-Ftanlsurt überfahren und getödtet.
Marburg. Oberhessen wird ge-

genwärtig fast täglich von Bränden
heimgesucht; in Simmershausen sind

vier gefüllte Scheunen niedergebrannt.
Einer Meldung aus Oberseibert

zufolge verbrannte die Wittwe Voel-
cing. deren Kleider-am Herdfeuer sich
entzündeten, vor den Augen ihres
Kindes. Die Frau war gichtbrüchig,
daher konnte sie sich felbkt nicht retten.

Hamburg. Eine Versammlung
von 300 Personen beschloß die Grün-
dung eines Hamburger Rechtsschutz-
vereins gegen Mißbrauch polizeilicher
Amtsgewalt. In der Ritterstraße
wurde eine Falschmünzerbande aufge-

hoben. Der dort wohnende Mechani-
ker Meyer und sein Gehilfe wurden
verhaftet: in seiner Wohnung wurden
mehrere falsche 20 Markstücke ausge-
sunden.

Lübeck. In Travemünde wur-
den die zusammengeschnürten Leichen
eines Liebespaares angeschwemmt. Die
Selbstmörder wurden als der Kommis
Schräder und die Konfektioneuse Roß-
manith, Beide aus Hamburg, ermit-
telt.

Brü e l. Dieser Tage würd« das
auf dem Marktplätze errichtete, von
der Firma Schäfer 6c Sohn in Schwe-
rin hergestellte Krieger-Denkmal, ent-
hüllt, wozu sich f«hr viele Bewohner
der Umgegend eingefunden hatten. Di«
Stadt hatte ein Festgewand rngelegt.

Lübstorf. Kürzlich feierten die
Büdner Sarcander'fchen Eheleute im

benachbarten Rugenfee in ungeschwäch-
ter Gesundheit das Fest der goldenen
Hochzeit.

Elsfleth. Letzthin wurde hier
auf unserem Kirchhofe die Leiche einer
Kapitänsfrau beerdigt. Die Frau ist
in Asien gestorben und ihre Leiche ist
auch dort längere Zeit beerdigt gewe- !
sen. D«r Gatte hat sie jedoch wieder '
ausgraben und in einem Metallsarge
in die Heimath transportiren lassen.
Der Transport allein kostete 4000 M. ,

Eisfeld.' Aufsehen erregt hier
die Konkurserklärung der Firma Paul
Eisenmann, die in sehr vielen weltli-
chen und kirchlichen Zeitungen als
?größtes Thüringer Cigarren- und
Taoal-Fabrrl-Versandchaus" oder aU >
?erste Thüringer Fischhalle" u. s. w. !
angepriesen war.

Ilmenau. Sein 50jähriges
Jubiläum feierte hier der Prof. Dr.

rückgezogenheit. Der Großherzog von

Weimar v«rlieh dem Jubilar d«n Tilel
i.Hofrath".
! Jena. Das Corps Franconia hat
in der Jahnstraße ein Grundstück ge-

, tauft, um sich auf demselben cin «ige»

M«use Ibach. Hier sind im
Zeilraum von wenigen Stunden 16
Wohnhäuser, zumeist große zweistöckige
Gebäud«, und 13 Scheunen mit
sämmtlichen Erntevorräthen ein Raub
der Flammen geworden. Das Feuer
hat auf der linken Seite aufwärts bis
an die neue Schule gewüthet, und nur
der Aufopferung, sämmtlicher zur Hilfe
geeilten fremden und hiesigen Lösch-
mannschaften, sowie der außerordent-
lichen Windstille ist es zu danken, daß
unser Ort nicht dasselbe Schicksal wie
Brotterode gehabt hat. 33 Familien

Pößneck. Auf Station Oppurg
hat sich ein schweres Unglück ereignet.
Ein Bahnmeist«rwagen. auf dem meh-
rere Arbeiter saßen, fuhr auf einen
ankommenden Zug mit großer Wucht
auf, so daß ein Arbeiter sofort getöd-
tet wurde, während drei andere mehr
oder weniger schwere Verletzungen da-
vontrugen.

Dresden. In Obernaundorf
brannte neulich Nachts das der Wittwe
Franke gehörende Wohnhaus nieder.
Leider fand dabei eine von den das
Haus bewohnenden drei Familien ihren
Tod, und zwar der erst seit drei Wo-
chen verheirathete Möbelpolirer Garbe,

ca. 22 bis 23 Jahre alt. dessen 18
Jahre alte Ehefrau (Tochter der Haus-
besitzerin) und deren 7 Monate altes
Kind. Die fast ganz verbrannten Lei-
chen wurden an der Thür liegend auf-
gefunden; in den Armen des Kindes
lag noch die Trinkflafch«.

Bären stein. Unser Ort feiert
noch im laufenden Jahre das 400 jä-
hrige Stadtjubiläum. Die Erbauimg
der Stadt ist dem Schloßbesitzer Dr.
Peter v. Bernflein, d«r 1531 starb, zu
verdanken. Derselbe erlangte wider al-
les Einwenden der benachbarten
Städte Geising protestirte noch im
Jahre 1506 dagegen vom Herzog
Georg im Jahre 1495 das Stadtr«cht.

Königsbrück. Aus eigenthüm-

liche Weise ist der Kanonier Brunner
um's Leben gekommen. Einer seiner
Kameraden hatte im Schlafsaale der
Kaserne gelegentlich einer Neckerei ei-
nen eisernen Rouleauxstab nach einem
anderen Soldaten geworfen, dabei aber
d«n 8., welcher schlief, so unglücklich
getroffen, daß diesem der Stab durch's
Auge in das Gehirn eiiüirang. Der
Soldat blieb von dem Augenblick bis
zu seinem nach vier Tagen erfolgten
Tode bewußtlos.

Leipzig. Das hiesige Universi-
tiits - Carcer, das sich in dem neu er-

richteten Beguinenhause an der Univer-
sitätsstraße befindet, hat im vergange-
nen halben lah« schlechte Geschäfte
gemacht, da nur zwei Studirende
daselbst unfreiwilligen Aufenthalt nah-
men. Eine von 400 Personen be-
sucht« Versammlung von Meßverläu-
fern faßte den Beschluß, den hiesigen
Stadtrath zu ersuchen, die Michaelis-
mess« wieder auf den früheren Zeit-
punkt zu verlegen.

Löbau. Großes -Aufsehen erregt
hie? und in der Umgegend der Selbst-
mord des allgemein geachteten Müh-
lenbesitzers Bier aus Ebersdorf. Der-
selbe begab sich nach dem Berg Oybin
bei Zittau und machte dort durch einen
Schuß in die Schläfe seinem Leben ein
Ende. Bei d«r Leiche sind mehrere
Briefe an seine Anverwandte gefunden
worden, ebenso eine namhafte Summe
Geldes. Wie verlautet, soll den Un-
glücklichen, welcher in Löbau mehrere
Niederlagen besaß, schlechter Geschäfts-
gang zu dem verzweifelten Schritt ge-
trieben haben. Er hinterläßt eine
Frau mit 7 Kindern.

Bingen. Zwei Knaben im Alter
von 13 und 8 Jahren, beide Söhne

explodirte in einem dicht gefüllten
Tanzsaal (glücklicherweise als nicht ge-
tanzt wurde) ein« Petroleumlampe.

durch Aufwerfen von nassen Tüchern
erstickte.

Mainz. Ein Familiendrama hat
sich in der Kappelhofgasse abgespielt.
Der Maschinist Wolf, der von seiner
Frau getrennt lebt und in der Alte-

Zusammenlebens Vorwürfe, worauf
Wald sein großes Taschenmesser zog
und es dem Wolf kaltblütig in den
Hals stieß, wobei di« linl« Schlagader
verletzt wurde. Wolf wurde in das

bensgefährlich. Der Thäter wurde
verhaftet.

Oppenheim. Der praktisch;
! Arzt Dr. Gufe von Heßloch hat sich,
nachdem er seine Patienten in Hilles-

heim hatte, auf dem dortigen

! die Brust beibrachte.
! RUsselsheim. Der weithin
bekannte Fabrikbesitzer Adam Opel,

nicht weniger als drei Feuersbrünste
oeranlaßt hatte. Es war der Schlosser
Joseph Briechle. Derselbe gab nach
infänglichem Leugnen sein« Schcmd-

thaten zu. Am Morgen nach seiner
Verhaftung fand man ihn in seiner
Zelle erhängt.

Lauf. In der Ortschaft Herpers-
dorf ist ein schauriger Mord verübt
worden. Der übelbeleumundete Schmi-
dt! Th. Dümmler von Herpersdorf,
Vater zweier Kinder, hatte schon seit
langer Zeit einen Haß aus den Bür-
germeister Konrad Merkel daselbst,
weil er sich von ihm benachtheiligt
glaubte. Neulich Nachts nun, als
Merkel vom Wirthshause heimging,
lauerte ihm Dümmler auf und schlug
ihn durch einen einzigen wuchtigen
Hieb auf den Kopf mit einem großen
Prügel nieder; Merkel war sofort kdt.
Der Mordbube wurde verhaftet und
in's hiesige Gefängniß eingeliefert.

Lindau. Dieser Tage wurde der
Banldirector Felix Hofmeister in Wei-
ler in seiner Wohnung festgenommen
und in die hiesige Frohnveste verbracht.
Derselbe soll sich gravirender gesetzwi-
driger Handlungen als Leiter der West-
allgäuer Gewerbebanl zu Schulden ha-
ben kommen lossen. In seiner Woh-
nung am Paradiesplatz erschoß sich d«r
Schriftsetzer Richard Baumann.

Nürnberg. Die bayerische
Staatsregierung unterhandelt mit der
hiesigen Stadtgemeinde wegen bedeu-
tender Terrain - Anläufe. Der Staat
beabsichtigt nämlich, das große, d«n
Vereinigten Ultramarinfabriken gehö-

«lnzutauschtn. Die Unterhandlungen
sind bereits so weit gediehen, daß es
nur der formellen Genehmigung der be-

Unterschlagung von 18,500 M. ist der
16 Jahre alte Handlungslehrling Wil-

men Witterung macht der Tabak in der
Südpfalz rasche Fortschritte. Nach
seinem jetzigen Stande berechtigt er zu

Schifferstadt. Der Maurer

Schädel. Die Verletzung ist tödtlich.
Magin wurde verhaftet.

Aalen. In Oberkochen brannte
das Wohnhaus des Schultheißen Bez.
ler und ein weiteres Wohngebäude

ab.
Alt«nsteig. Schreiner Sprin-

ger von hier verunglückte beim Kochen
von, und sogleich standen seine Kleider

Bid «r a ch. Der früher InStutt-

Der Jubilar, 89 Jahre, die Jubilarin,

recht guten Gesundheit. Das Fest

Bienenzucht eröffnet.
Heiden heim. Das seltene Fest

der goldenen Hochzeit feierte Privatier

Bühl. Der 69 Jahre alte ver-
heirathete Maurer Leier von Moos
stürzte von einem Neubau zehn Meter
hoch herab und starb nach einigen

Durlach. Erschossen hat sich der

Bäckergehilfe Ernst Mondon aus Bret-
ten.

selbst, übergegangen. Preis 500,000
Mark.

Furtwangen. Die 60 Jahre
alte verwittwete Veronika Duffner hat

erhängt.
Karlsruhe. Hier ist «ine Ge-

sellschaft vor Wucherern dingfest ge-

ben soll. Die Verhaftungen sollen,der
?Frks. Ztg." zufolge, nicht abge-
schlossen sein.

Osterburken. Die Mühle von
,?arl Hofmann ist »ebst Nebengebäu-
den abgebrannt.

Ott« nhösen. Gemeinderath und
Biirgerausschuß haben den Beitrag
zur Bahn Achern-Ottenhösen geneh-
migt.

Schwand. Das Haus dcs Jo-
seph Muchenberger ist abg«brannt.
Die Eheleute M. wurden verhaftet.
Fahrnisse und wa-

Ren erst in diesem Jahr versichert wor-
den.

Ischl. Die Stille der Nachsaison

das vie>l von sich sprechen macht. Ein
junger Ofsicier aus Brünn stellte vor
dem Caf6 Walter einen Studenten
aus Wien deshalb zur Red«, weil 'die-
ser ihn beleidigend fixirt Hobe. Der
Student ersuchte den Ofsicier, das
Schmähwort, das er ihm zugerufen,
zurückzunehmen. Der Ofsicier erwi-
derte. daß er nur mit der Waffe Ge-
nugthuung geben werde. Von den bei-
derseitigen Cartelträgern wurde hier-
aus ein Säbelduell mit schweren Be-
dingungen vereinbart. Dasselbe fand
im Walde in der Nähe von Pfand!
(auf der Strecke Jschl-Strodl) statt.
Der Officier erlitt zwei fchnxre Kopf-
wunden, während sein Gegner mit ei-

davonkam.
Lemberg. Die Kaserne des hie-

sigen 80. Infanterieregiments wurde

ständen befindet sich auch die Gene-
ralsuniform des letzten Inhabers des
Regiments, des Herzogs von Schles-

spielte sich ein aufregender Vorfall ab.
Im Parke, wo ein alter Brezelaus-
träger seit vielen Jahren seinem Ge-

Gebäckshändle'r noch längerem Wort-
wechsel «in Taschenmesser und stieß es
dem Alten in die Brust, so daß «r todt
zusammenbrach. Das zahlreiche Gar-
ten-Publikum konnte den Todtschlag
nicht verhindern. Der Mörder, Na-
mens Kolega, wurde sofort verhaftet.

Preßburg. In Folge Genusses

ten Ftrber.

Bern. In der Uhrenfabrik Rüefli-
Flury in Biel würd« letzthin die 200,-
000 Uhr fertiggestellt und das Ereig-
niß festlich gefeiert. Bei der Reno-
vation der Kirche in Scranen fand man
unter dem Boden ein Skelett, sowie

und gemalter Scheiben.
Glarus. Km> Schieferbergwerk

in Elm ist «in Italiener erstickt, weil
nicht genügend Lust in den ziemlich tie»

rettet werden.
Luzern. In Entlebuch starb

Herr Gerichtspräsident Zsmp, Neffe
des Herrn Bundespräsidenten. Es
werden amtliche Erhebungen über die
sog. ?Güterschlächterei" oder ?Hofmetz-

Bau des neuen Bahnhofes drei Mo-
nate früher unter Dach z>u bring«n, als
das Programm vorsieht.

Schasfhauf«n. Als ein Cu-
riofum meldet man aus Hallau, «in
Kirschbaum habe dieses Jahr zum
zweiten Mal« geblüht und die Früchte
seien jüngst reif geworden.

Schwyz. Nach der ?Gotthard-
post" sind von sieben schwyzerischen
Regierungsräthen s«chs Wirthe. Auf
13 Haushaltungen und 9 bewohnte
Häuser komme eine Wirthschaft.

Durch Absturz am Gro-
ßen Mythen hat der weit belannte In-
genieur Gelpke sein Leben verloren.
Der Verunglückte, welcher «in gebore-
ner Bremer war, lebte seit Jahren in
Luzern und stand im Dienst« der Eid-
genossenschaft als Ingenieur des topo-
graphischen Bureaus, für welches er
speciell di« Triangulation erster Ord-
nung besorgte. Diese Aufgabe führte
ihn jedes Jahr fast den ganzen Sam-

ten und Viehställen, um am frühen
Morgen die Gipfel zu besteigen und da
seine Vermessungen vorzunehmen Spe-

des großen Gotthardtunnels feststellte

Messung herausstellte. Daß der so
berggewohnte Mann verunglückte,
schreiben Manche dem Umstünde zu,
daß ihn ein plötzlicher Schwindel er-

drücke eingefunden, uni sich an dem
Ausflüge zu betheiligen. Als der
Dampfer anlegte, drängt« sicb eine
dichte Masse auf ihn zu. und die Folg:
war, daß plötzlich ein Theil der Lan-

fon«n in's Wasser, das hier sehr tief
ist, stürzten. Hilfe war sofort zur
Stelle, indeß erlranken zwei Damen
und ein Herr.

Ein Dorado für unver,
heirathete Frauen muß West-Austra-
lien sein, dessen neuentdeckte Goldfelder
viele Männer anziehen. Da hat kürz-
lich eine hübsch aussehende junge Frau

wie die Sage geht, die wir allerdings
nicht verbürgen können, haben alle
Männer, die mit der letzten Krankheit
und dem Tod des Verewigten irgend-
wie zu thun hatten,der schmucken Witt-
we die Heirath angeboten: nämlich der
Arzt, der den Todtkranken behandelte,
der Apotheker, der die Medizinen zu-
bereitete, der Leichenbesorger, der den
Sarg zusammen zimmerte, der Pfar-
rer, der am Grab die Leichenpredigt
hielt und der Todtengräber des Got-
tesackers, wo die Beerdigung stattfand.
Statt aber unter den fünf Kandidaten,
deren Verdienst darin bestand, daß sie
ihren Mann unter die Erde bringen
halsen, eine Auswahl zu treffen, gab
die junge Wittwe den Anträgen ihres
Miethsherrn Gehör, dem ihr Mann
für Logis Bezahlung schuldete, und
glich die Differenz aus, indem sie ihn
heirathete.

Die Karlen von Elsaß-
Lothringen werden demnächst eine Be-

nicht lange dauern wird, bis das im
Landkreise Metz gelegene Dorf Nidange
vom Erdboden verschwunden ist. Ein
Herr de Eurel kaust nämlich zur Ver-
größerung seiner Jagden so viel wie
möglich Felder auf, um sie in Wäloer
umzuwandeln. Tus erwähnte Dorf
ist bis auf einige Häuser bereits sein

ziehen müssen. Damit ist das Schick-
sal des Dorfes, das schon im
hundert erwähnt wird und auf deutsch
Nidingen heißt, besiegelt.

Vor einigen Tagen hatte

König den Bischof von Vitoria liihn zu
einer Partie Billard ein. Der Prälat
nahm an, der Prior rieb die Queues

gann. Die beiden Partner boten einen
wunderlichen Gegensatz: der Bischof ist
ein hochgewachsener Herr,und der zehn-
jährige König hatte alle Mühe, wie
sehr er sich auch streckte, um die Bälle

Geistlichen Akademie in St. Peters-

Knöpfen und dunkelblauem Sammet-
kragen; aus den Knöpfen befindet sich
das Wappen der Beamten des Ressorts
des Heil. Synods. Die Aufschläge der
Aermel, der obere Rand des Kragens
und Taschen-Aufschläge sind mit
blauer Kante benäht. Der Paletot ist
schwarz und hat gleichfalls versilberte
Knöpfe und blaue Kanten. Die
schwarze Mütze hat einen dunkelblauen

Aus Antrag des Artil-
lerie - Jnstructeurs der deutschen Mi-
litärmission, des türkischen Brigabege-

preußifche Regierungsbaumeister Jas-
muna betraut. Derselbe hat bereits
den im Renaissancestil gehaltenen Ent-
wurf vorgelegt. Das monumentale
Gebäude soll in Schischli. dem äußer»

sten Vororte von Konstantinopel, er-

richtet werden.
Inßelfast h e r r s ch t große

seitdem keine Nachricht gegeben hat.
Nunmehr ist bekannt geworden, daß
der Dampfer ?Prinz Oslar" mitten im
Ocean mit einem großen Segelschiff
zusammengestoßen ist.das nach der Be-
schreibung der ..Lord Downfhire" sein
dürste. Das Segelschiff ist innerhalb
fünf Minuten in den Wellen verschwun-
den. In Belfast fürchtet man. daß die
Identität des gesunleyen Viermasters
mit dem ..Lord Downshire" nicht mehr
zu bezweifeln ist. Das schön« Schiff
hatte eine Besatzung von 32 Mann.

Dem Sieger im Wien-
Berliner Distanzrill Oberlieutenant
Ezavossy ist bei einem Wettrennen in
Alag ein seltsames Mißgeschick wider-
fahren: Trotzdem er als Zweiter am

Ziele anlangte, konnte er den Preis
doch nicht erhallen. Als er nämlich
nach Passiren des Pfostens gemächlich

zur Wage ritt, bäumte sich plötzlich sein
Pferd und ehe sich der Reiter dessen
versah, lag er auch schon aus dem Bo-
den. Das Pferd aber trabte davon,
ohne daß es eingefangen werden konnte.
Da der Reiter aber leinen Sattel hatte,
konnte er auch nicht gewogen werden

und mußte natürlich des Preises ver-
lustig gehen.

Die Stadt Berlin hat,
wenn man die Einnahmen und Ausga-
ben der städtischen Werke für 1894
95 mit in den Etat hineinzieht, eine
Einnahme von 163,618.680 Mark ge-
habt, der eine Ausgab? von 154.420,
308 Marl gegenübersteht. Ter Etat
der Stadt ist also im Vergleich mit
denjenigen der Bundesstaaten der

drittgrößte, erst kommt Preußen mit
1935 Millionen, dann Baiern mit
328 Millionen, Sachsen hat nur 100
Millionen, Württemberg 69, Baden 66
auf dem Etat.
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